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Stad t Soest
5. Änd erung  und  Erg änzung  d es
Bebauung splanes Nr 76 

"Neubaug ebiet End loser Weg "

Darste llung auf d e r Grund lage  d e r De utsc he n Grund karte  m it 
Ge ne hm igung d e s Kataste ram te s Soe st vom  02.05.2002

Übersic ht M. 1 : 5000

Festsetzung en, Zeic henerk lärung en, Hinw eise

Gre nze  d e s räum lic he n Ge ltungsbe re ic he s d e s Be bauungsplane s 
ge m .§ 9 (7) BauGB

Festsetzung en g em . § 9 BauGB

Art d er baulic hen Nutzung  g em . § 9 (1)  Nr. 1 BauGB

Allg em eine Wohng ebiete g em . § 4 BauNVOWA
Z ulässig sind :
1. W ohnge bäud e ,
2. d ie  d e r Ve rsorgung d e s Ge bie te s d ie ne nd e n Läd e n,sowie  nic ht störe nd e  
    Handwe rksbe trie be ,
3. Anlage n für kirc hlic he , kulture lle , soziale , ge sund he itlic he  und sportlic he  Z we c ke .

Die  ge m äß  § 4 (3) BauN VO ge nannte n Ausnahm e n we rd e n ge m äß  
§ 1 (6) BauN VO für unzulässig e rklärt:
4. Garte nbaube trie be ,
5. Tankste lle n.

Ausnahm swe ise  könne n zuge lasse n we rd e n:
1. Be trie be  d e s Be he rbe rgungge we rbe s,
2. sonstige  nic ht störe nd e  Ge we rbe be trie be ,
3. Anlage n für Ve rwaltunge n,
Die  ge m äß  § 4 (2) BauN VO ge nannte n N utzunge n we rd e n ge m äß  
§ 1 (5) BauN VO für unzulässig e rklärt:
2. Sc hank- und Spe ise wirtsc hafte n

Maß d er baulic hen Nutzung  g em . § 9 (1) Nr. 1 und  2 BauGB
Z ahl d e r Vollge sc hosse  als Höc hstgre nze  ge m . § 16 (4) BauN VOI, II
Grund fläc he nzahl (GRZ ) ge m . § 16 (2) BauN VO0,4
Ge sc hossfläc he nzahl (GFZ ) ge m . § 16 (2) BauN VO0,6

Überbaubare und  nic ht überbaubare Grund stüc k sfläc he g em . § 9 (1)
Nr. 2 BauGB

Übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he n ge m . § 9 (1) N r. 1 BauGB

N ic ht übe rbaubare  Grundstüc ksfläc he n ge m . § 9 (1) N r. 2 BauGB

Ge bäud e  und Ge bäud e te ile  d ürfe n d ie se  Linie  nic ht übe rsc hre ite n. Ein Vortre te n 
von Ge bäud e te ile n in ge ringfügige m  Ausm aß  kann zuge lasse n we rd e n. 

Baugre nze n ge m . § 23 BauN VO

Rüc kwärtige , garte nse itige  Baugre nze n könne n von e inge sc hossige n Anbaute n um
bis zu 3 m  auf höc hste ns insge sam t 6 m  Bre ite  übe rsc hritte n we rd e n.Die s gilt nic ht für 
Be re ic he  zwisc he n Baugre nze n und öffe ntlic he n Straß e n bzw. Fuß - und Radwe ge n.

1:500M.

Höhe  d e r baulic he n Anlage n ge m . § 16(2) N r. 4 BauN VO

Maxim al zulässige  Anzahl von W ohnunge n ge m . § 9 (1) N r. 6 BauGB

Traufhöhe
Die  Traufhöhe  wird d e finie rt als Sc hnittpunkt OK Dac hhaut m it d e r Auß e nwand
Unte re r Be zugspunkt zur Be m e ssung d e r Traufhöhe  ist N orm alhöhe null (N HN )
Firsthöhe
Die  Firsthöhe  wird d e finie rt als höc hste r Punkt d e s Dac habsc hlusse s
Unte re r Be zugspunkt zur Be m e ssung d e r Firsthöhe  ist N orm alhöhe null (N HN )

max. 2 W o

Bußg eld and rohung : 
 
Ge m äß  § 213 Abs. 1 N r. 3 und  Abs. 2 BauGB hand e lt ordnungswid rig, wer e ine r in 
e ine m  Be bauungsplan nac h § 9 Abs. 1 N r. 25 Buc hstabe b fe stge se tzte n Bind ung für 
Be pflanzunge n und  für d ie  Erhaltung von Bäum e n, Sträuc he rn und sonstige n 
Be pflanzunge n sowie von Ge wässe rn d ad urc h zuwid e rhand e lt, d ass d ie se  be se itigt, 
wese ntlic h be e inträc htigt od e r zerstört werd e n. 
 
Die  Ord nungswid rigke it kann m it e ine r Ge ldbuß e  bis zu 10.000,-- Euro geahnd e t 
werd e n. 
 
Ge m äß  § 70 Abs. 1 N r. 17 Land sc haftsge se tz N W  in Verbindung m it § 12 Abs. 1 
Baum sc hutzsatzung (BSS) d e r Stad t Soe st hand e lt ord nungswidrig, we r vorsätzlic h 
od e r fahrlässig: 
 
a) gesc hützte  Bäum e  e ntge ge n d e n Ve rbote n d e s § 4 BSS und  ohne  
Ausnahm e ge ne hm igung od e r Erte ilung e ine r Be fre iung nac h § 6 BSS e ntfe rnt, 
ze rstört, sc häd igt od e r ihre n Aufbau wese ntlic h veränd e rt, 

b) d e r Anze ige pflic ht d e s § 4 Abs. 2 Satz 2 BSS nic ht nac hkom m t, 
c) Anordnunge n zur Pfle ge  zur Erhaltung od e r zur sonstige n Sic he rung ge fährd e te r 
gesc hützte r Bäum e  ge m . § 5 Abs. 1 od e r 2 BSS nic ht Folge  le iste t, 

d ) N e be nbe stim m unge n zu e ine r Ausnahm e ge ne hm igung od e r Erte ilung e ine r 
Be fre iung nac h § 6 BSS nic ht erfüllt, 

e ) se ine n Ve rpflic htunge n nac h §§ 7 od e r 9 BSS nic ht nac hkom m t, 
f) e ntge ge n § 8 Abs. 1 od e r 3 BSS ge sc hützte  Bäum e  nic ht in d e n Lage plan 
e inträgt od e r 

g) § 8 Abs. 2 Satz 1 BSS zuwid e rhand e lt. 
 
 
 
Ge m äß  § 71 Abs.1 Land sc haftsge se tz N W  in Ve rbind ung m it § 12 Abs. 2 
Baum sc hutzsatzung (BSS) d e r Stad t Soe st könne n Ordnungswid rigke ite n m it e ine r 
Ge ld buß e  bis zu 50.000,-- Euro ge ahnd e t we rd e n. 

offe ne  Bauwe ise  ge m . § 22 (1) BauN VO
abwe ic he nd e  Bauwe ise  ge m . § 22 (1) BauN VO
Es gilt d ie  offe ne  Bauwe ise , d ie  Erric htung von Ge bäud e n übe r 50 m  Länge  
ist zulässig.
nur Einze lhäuse r zulässig ge m . § 22 (2) BauN VO

nur Hausgruppe n zulässig ge m . § 22 (2) BauN VO

o
a

E

H

TH m ax.=
105,70 N HN

FH m ax.=
110,70 N HN

z.B.

z.B.

Ste llplätze , offe ne  und ge sc hlosse ne  Garage n sowie  N e be nanlage n
ge m . § 14 BauN VO sind   ge m . § 23 (5) BauN VO m it Ausnahm e  von Garte nlaube n 
auf d ie se n Fläc he n nic ht zulässig.

R echtsg rund lag en 
 
1. Bauge se tzbuc h (BauGB) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  23.09.2004 

(BGBl. I S. 2414), zule tzt ge änd e rt d urc h Artike l 1 d e s Gese tze s vom  11.06.2013 
(BGBl. I S. 1548) 
 

2. Bauord nung für d as Land  N ord rhe in-W e stfale n -Land e sbauord nung- (BauO N RW ) 
in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  01.03.2000 (GV N RW  S. 256), zule tzt 
ge änd e rt durc h Ge se tz vom  21.03.2013 (GV N RW  S. 142) 
 

3. Verord nung übe r d ie  Ausarbe itung d e r Baule itpläne  und  d ie  Darste llung d e s 
Planinhalts (Planze ic he nve rord nung 1990 - PlanzV 90) vom  18.12.1990 (BGBl. I 
1991 S. 58), zule tzt ge änd e rt durc h Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  22.07.2011 (BGBl. 
I S. 1509) 
 

4. Ge m e ind e ord nung für d as Land  N ord rhe in-W e stfale n (GO N RW ) in d e r Fassung 
d e r Be kanntm ac hung vom  14.07.1994 (GV N RW  S. 666 ff.), zule tzt ge änd e rt durc h 
Artike l 1 d e s Gese tze s vom  09.04.2013 (GV N RW  S. 194) 
 

5. Verord nung übe r d ie  baulic he  N utzung d e r Grundstüc ke  (Baunutzungsverord nung - 
BauN VO) in d e r Fassung vom  23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zule tzt ge änd e rt d urc h 
Artike l 3 d e s Gese tze s vom  22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 
 

6. Verord nung übe r Bau und Be trie b von Sond e rbaute n (Sond e rbauverord nung – 
SBauVO) vom  17. N ove m be r 2009 (GV N RW  S. 682) in d e r Fassung d e r 
Be kanntm ac hung vom  1. März 2000 (GV N RW  S. 256)  zule tzt ge änd e rt d urc h 
Artike l 1 d e s Gese tze s vom  28. Oktobe r 2008 (GV N RW  S. 644) 

 
 
 

nur Einze l- und Doppe lhäuse r zulässig ge m . § 22 (2) BauN VOED

Gestaltung svorsc hriften g em . § 9 (4) BauGB i.V.m . § 86 BauONR W 
 

 
1. In d e n m it GGA ge ke nnze ic hne te n Fläc he n sind   nur offe ne  Garage n 
(Carports) im  Sinne  d e s § 118 (2) SBauVO zulässig. 

 
2. Offe ne  Ste llplätze  sind  nur in Rase nkam m e rste ine n, Rase ngitte rste ine n 
od e r auf Fuge (m ind . 1,5 c m ) ve rle gte m  Pflaste r auszuführe n und  
e inzusäe n. Hie rvon ausge nom m e n sind  d ie  Z ufahrte n. 
 

3. Die  Dac hne igung d e r Däc he r d e r m it GA sowie  GGA ge ke nnze ic hne te n 
Fläc he n darf m axim al 3° be trage n. Die  Dac hfläc he n sind  zu be grüne n. 
Die Be grünung m uss ge m . d e r Ric htlinie  für d ie  Planung, Ausführung 
und  Pfle ge  von Dac hbe grünunge n (7. Ausgabe 2008) d e r 
Forsc hungsge se llsc haft Land sc haftse ntwic klung/Land sc haftsbau e.V. 
e rfolge n. 
 

4. Die  Dac hne igung d e r m it m ax II fe stge se tzte n Gebäud e  m uss m it 
Ausnahm e  d e r auß e rhalb d e r überbaubare n Grund stüc ksfläc he n 
zulässige n e inge sc hossige n Anbaute n zwisc he n  38° - 45° be trage n. 
 

5. Die  Dac hne igung d e r m it m ax. III fe stge se tzte n Ge bäud e  m uss m it 
Ausnahm e  d e r auß e rhalb d e r überbaubare n Grund stüc ksfläc he n 
zulässige n e inge sc hossige n Anbaute n  zwisc he n  12°- 23° be trage n. 
 

6. Die  Hauptfirstric htung m uss e ntspre c he nd  d e r Planze ic hnung ausge führt 
we rd e n. 
 

7. Be i d e r Erric htung von Pultdäc he rn auf d e n m it   2  ge ke nnze ic hne te n 
übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n m uss d ie  Traufse ite  e ntlang d e r 
nord östlic he n Auß e nwand  ange ord ne t werd e n. Die Traufe  d arf nic ht 
d urc h Dac haufbaute n wie  z.B. Z we rc hhäuse r unte rbroc he n we rd e n. 

Hinw eise: 
 
Im  ge sam te n Plange bie t ist m it groß e r W ahrsc he inlic hke it m it arc häologisc he n 
Be fund e n zu re c hne n. Deshalb könne n be i Bod e ne ingriffe n Bod e nd e nkm äle r bzw. 
arc häologisc he  Be fund e  od e r Fund e  (kultur- und/od e r naturge sc hic htlic he  
Bod e nbe fund e , d .h. Maue rn, alte  Gräbe n, Einze lfund e , abe r auc h Ve ränd e runge n und 
Ve rfärbunge n in d e r natürlic he n Bod e nbesc haffe nhe it, Höhle n und Spalte n, aber auc h 
Z e ugnisse  tie risc he n und /od e r pflanzlic he n Le be ns aus e rd ge sc hichtlic he r Z e it) 
e ntd e c kt werd e n.  
 
Die  Entd e c kung von Bod e nd e nkm äle rn bzw. arc häologisc he n Be fund e n od e r Fund e n 
ist d e r Stad tarc häologie  Soest (Te l.: 02921 6639650), d e r Unte re n De nkm albe hörd e  d e r 
Stad t Soe st (Te l.: 02921 103-3412) od e r d e r LW L-Arc häologie  für W e stfale n, 
Auß e nste lle  Olpe  (Te l.: 02761 93750) unve rzüglic h anzuze ige n und  d ie  
Entd e c kungsstätte  m ind e ste ns d re i W e rktage in unve ränd e rte m  Z ustand zu erhalte n (§ 
15 und  § 16 De nkm alsc hutzge se tz N W ), falls die se nic ht vorhe r von d e r 
De nkm albe hörd e  fre ige ge be n wird . 
 
Vor e ine r Be bauung ist e ine  Übe rprüfung d e r Grundstüc ksfläc he n nac h e vtl. noc h 
vorhand e ne n Kam pfm itte ln d urc hzuführe n. 
 
Der Abfluss d e s Re ge nwasse rs von Dac h- und  Hoffläc he n, d ie  erstm als be baut, 
be fe stigt od e r e rstm als an d ie  öffe ntlic he  Kanalisation ange sc hlosse n werd e n, ist 
e ntspre c he nd  d e m  § 51 Land e swasse rge se tz N W , sowe it m öglic h, zu versic ke rn, zu 
ve rrie se ln od e r in e in Ge wässer e inzule ite n. 
 
Be i Bod e ne ingriffe n könne n Bod e nd e nkm äle r (kultur- und/od e r naturge sc hic htlic he  
Bod e nbe fund e , d .h. Maue rn, alte Gräbe n, Einze lfund e , abe r auc h Ve ränd e runge n und 
Ve rfärbunge n in d e r natürlic he n Bod e nbesc haffe nhe it, Höhle n und Spalte n, aber auc h 
Z e ugnisse  tie risc he n und /od e r pflanzlic he n Le be ns aus e rd ge sc hichtlic he r Z e it) 
e ntd e c kt werd e n. 
 
Sollte n be i Erdarbe ite n Abfallablagerunge n od e r Bod e nverunre inigunge n fe stge ste llt 
werd e n, ist die  Abte ilung Abfallwirtsc haft/Bod e nsc hutz d e s Kre ise s Soest um ge he nd  zu 
be nac hric htige n. Die  vorge fund e ne n Abfälle  bzw. ve runre inigte r Bod e n sind bis zur 
Klärung d e s we ite re n Vorge he ns gesic he rt zu lage rn.  
 
Die  vom  Büro Ste lzig erste llte  Arte nsc hutzre c htlic he  Prüfung (Stufe  II) vom  28.10.2013 
zum  ge plante n Abbruch d e r vorhand e ne n baulic he n Anlage n ist  vor Beg inn d e r 
Abbruc harbe ite n zu be ac hte n. 

Be i Erric htung von Doppe lhäuse rn auf unte rsc hie d lic he n Flurstüc ke n be zie ht 
sic h d ie  Fe stse tzung d e r m axim al zulässige n W ohnunge n auf  be id e  
Doppe lhaushälfte n.

Das ist d e r farblic h so fe stge le gte  und durc h Baulinie n und Baugre nze n be gre nzte  
Te il d e s Bauge bie te s.
Inne rhalb d e r m it 1  ge ke nnze ic hne te n übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he n
ist aussc hlie ß lic h d ie  Erric htung von Balkone n zulässig. Die se  d ürfe n d ie  fe stge se tzte n
Baugre nze n nic ht übe rsc hre ite n.

Flächen für d as Anpflanzen von Bäum en, Sträuc hern und  sonstig en
Bepflanzung en sow ie Bind ung en für Bepflanzung en und  Flächen für
d ie Erhaltung  von Bäum en, Sträuc hern und  sonstig en Bepflanzung en
g em . § 9 (1) Nr. 25 a) und  b) BauGB

Fläc he n für das Anpflanze n ge m . § 9 (1) N r. 25 a) BauGB
Auf d e n m it  A   ge ke nnze ic hne te n Fläc he n sind  d ie  fe stge se tzte n Ste llplatzanlage n
d urc h stand ortge re c hte  Sträuc he r od e r He c ke n d ic ht e inzugrüne n.

Hinwe is:
Die  Fläc he n für das Anpflanze n und/od e r d ie  Fläc he n m it Bindunge n und für d ie  Erhaltung 
sind  Doppe lfe stse tzunge n und dam it Te il d e r nic ht übe rbaubare n Grundstüc ksfläc he  d e s 
je we ils fe stge se tzte n Bauge bie te s.

Sonstig e Darstellung en (k eine Festsetzung en)

Vorhand e ne  Be bauung

Flurstüc ksnum m e r

Flurgre nze
Grundstüc ksgre nze n und Gre nzze ic he n
Hausnum m e r

1125

18

Soest
Flur 6 Ge m arkung, Flurbe ze ic hnung

Abgre nzung unte rsc hie d lic he n Maß e s d e r N utzung ge m . § 16 (5) BauN VO

Sonstig e Festsetzung en

Um gre nzung von Fläc he n für N e be nanlage n, Ste llplätze , Garage n und 
Ge m e insc haftsanlage n ge m . § 9 (1) N r.4 und N r. 22 BauGB
Z we c kbe stim m ung:
N ur Ste llplätze  zulässig
N ur Garage n zulässig

St
Ga

Be m aß ung
ge plante  Grundstüc ksaufte ilung

5,00

vorhand e ne  zu e rhalte nd e  Bäum e  ge m . § 9 (1) N r. 25 b) BauGB

GGa N ur Ge m e insc haftsgarage n zulässig

Ge h-, Fahr- und Le itungsre c ht zugunste n d e r ange sc hlosse ne n Grundstüc ke
ge m . § 9 (1) N r. 21 BauGB

Polle r

Anlag en zum  Schutz vor schäd lic hen U m w elteinw irk ung en im  Sinne d es 
Im m issionsg esetz g em . § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Abgre nzung d e r Lärm pe ge lbe re ic he   I - IV
Lärm sc hutzwand H = 4,5 m  
Be zugspunkt für d ie  Höhe  ist d ie  angre nze nd e  Ve rke hrsfläc he  Be rge nring
Lärm sc hutzwand H = 4,5 m  auf H = 2,5m  abse nke nd
Be zugspunkt für d ie  Höhe  ist d ie  angre nze nd e  Ve rke hrsfläc he  Katrope r W e g bzw. 
End lose r W e g.

Z um  Sc hutz vor Lärm e inwirkunge n d urc h d e n Straß e nverke hr we rd e n be i e ine r 
baulic he n Erric htung od e r baulic he n Änd e rung von Räum e n, die  nic ht nur zum  
vorübe rge he nd e n Aufe nthalt von Me nsc he n bestim m t sind , unte rsc hie d lic he  
Anford e runge n an das Sc halld äm m m aß  von Auß e nbaute ile n ge ste llt. 
 
Z ur Fe stle gung d e r e rford e rlic he n Luftsc halldäm m ung von Auß e nbaute ile n ge ge n-
übe r Auß e nlärm  we rd e n in d e r DIN  4109 versc hie d e ne  Lärm pe ge lbere ic he  zugrund e  
ge le gt, d e ne n d ie  vorhand e ne n od e r zu e rwarte nd e n „m aß ge blic he n Auß e nlärm -
pe ge l“ zuzuord ne n sind . Für die  Auß e nbaute ile  von Aufe nthaltsräum e n sind  unte r 
Be rüc ksic htigung d e r ve rsc hie d e ne n Raum arte n bzw. Raum nutzunge n d ie  in d e r 
folge nd e n Tabe lle  aufge führte n Anford e runge n an d ie  Luftsc halld äm m ung 
e inzuhalte n: 
 

erforderliches Schalldämmmaß  
erf. R'w,res in dB 

Lärmpegel- 
bereich 

maßgeblicher 
Außenlärmpegel 
(siehe Anhang B) 

Beurteilungspegel 
Tag 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen 

Büroräume und 
ähnliches 

I bis 55 dB(A) bis 52 dB(A) 30 - 
II 56 - 60 dB(A) 53 - 57 dB(A) 30 30 
III 61 - 65 dB(A) 58 - 62 dB(A) 35 30 
IV 66 - 70 dB(A) 63 - 67 dB(A) 40 35 

 
 
Der Um fang d e r d urc hzuführe nd e n Lärm sc hutzm aß nahm e n e rgibt sic h aus d e m  in 
d e r Planze ic hnung e inge trage ne n Lärm pe ge lbere ic h ge m äß  DIN  4109. Die  
Be re c hung d e s re sultie re nd e n Sc halld äm m m aß e s R ’w,re s hat nac h DIN  4109 zu 
e rfolge n. 
Fe nste r von nac hts ge nutzte n Räum e n (i.d .R. Sc hlaf- und  Kind e rzim m e r) sind  
inne rhalb d e r Lärm pe ge lbe re ic he  III bis IV – we nn sie  sic h in d e n zu d e n Lärm q ue lle n 
(Be rge nring) ausgeric hte te n Fassad e n be find e n – zu Lüftungszwe c ke n m it e ine r 
sc halldäm m e nd e n Lüftungse inric htung auszustatte n. Das Sc halld äm m m aß  von 
Lüftungse inric htunge n/Rolllad e nkäste n ist be i d e r Be re c hung d e s resultie re nd e n 
Sc halldäm m m aß e s R ’w,re s zu be rüc ksic htige n. Ausnahm e n könne n zuge lasse n 
we rd e n. 
 
Von d e n vorge nannte n Fe stse tzunge n kann abge wic he n we rd e n, we nn im  Rahm e n 
e ine s Einze lnac hwe ise s nac h DIN  4109 e rm itte lt wird , dass d urc h d ie  Erric htung 
vorge lage rte r Baukörpe r od e r sonstige r baulic he r Anlage n aufgrund d e r verm ind e rte n 
Lärm be lastung geringe re  Anford e runge n an d e n Sc hallsc hutz re sultie re n.  

A

B Die   m it  B   ge ke nnze ic hne te n Fläc he n sind  m it stand ortge re c hte n Stäuc he rn 
und sonstige n Be pflanzunge n e inzugrüne n.

Ga/St N ur Garage n und Ste llplätze  zulässig

C Die   m it  C   ge ke nnze ic hne te n Fläc he n d ie ne n d e r Eingrünung d e r Lärm sc hutzwand.

Fläc he n m it Bindunge n und für d ie  Erhaltung ge m . § 9 (1) N r. 25 b) BauGB

Auf d e n ge ke nnze ic hne te n Fläc he n sind d ie  vorhand e ne n Laubge hölze  
(Bäum e  und Groß sträuc he r) zu e rhalte n. Sie  sind  daue rhaft zu unte rhalte n 
und be i Abgang od e r ge ne hm igte r Be se itigung d e s vorhand e ne n Be stand e s 
in d e r darauf folge nd e n Pflanzpe riod e  gle ic hartig zu e rse tze n

Ve rke hrsfläc he n be sond e re r Z we c kbe stim m ung 

Ve rke hrsbe ruhigte r Be re ic h

Grünflächen g em .§ 9 (1) Nr. 15  BauGB
Öffe ntlic he  Grünfläc he n  § 9 (1) N r. 15 und BauGB

Spie lplatz

Verk ehrsflächen g em . § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straß e nbe gre nzungslinie , Be gre nzung sonstige r Ve rke hrsfläc he n

Öffe ntlic he  Ve rke hrsfläc he

Be re ic h ohne  Ein- und Ausfahrt

Planbearbeitung
Ange fe rtigt duc h d ie  Abte ilung Stad te ntwic klung und  
Bauord nung d e r Stad t Soe st.

Soe st, d e n 19.05.2014
Abte ilungsle ite r  ge z. Ste inbic ke r

Geom etrisc he Eind eutig k eit
Die  Planunte rlage , Stand  De ze m be r  2013  e ntspric ht 
d e n Anford e runge n d e s § 1 d e r Planze ic he nve rord nung. 
Die  Fe stle gung d e r städ te baulic he n Planung ist ge o-
m e trisc h e ind e utig. 

Soe st, d e n  19.05.2014
ÖbVI ge z. R. Ludwig

Aufstellung
Ge m . § 2 Abs. 1 BauGB ist d ie  Aufste llung d ie se s 
Be bauungsplane s durc h d e n Stad te ntwic klungsaussc huss 
d e r Stad t Soe st am  07.02.2013  be sc hlosse n word e n. 
De r Aufste llungsbe sc hluss ist am  16.02.2013 ortsüblic h
be kannt ge m ac ht word e n.
De r Be bauungsplan wird im  be sc hle unigte n Ve rfahre n 
nac h § 13a BauGB aufge ste llt.

Soe st, d e n 19.05.2014
De r Bürge rm e iste r  ge z. Ruthe m e ye r

Satzung sbeschluss
Ge m . § 7 d e r Ge m e ind e ord nung für das Land  N W  und
§§ 2 und 10 BauGB hat d e r Rat d e r Stad t Soe st am
09.04.2014  d ie se n Be bauungsplan als Satzung be -
sc hlosse n.

Soe st, d e n 19.05.2014
De r Bürge rm e iste r  ge z. Ruthe m e ye r

Schlussbek anntm achung /R ec htsk raft
De r Satzungsbe sc hluss ist am 22.05.2014 ortsüblic h 
be kannt ge m ac ht word e n.
Ge m . § 10 Abs. 3 BauBG tritt m it d e r Be kanntm ac hung 
d ie se r Be bauungsplan in Kraft.
Die se r Be bauungsplan m it Be gründ ung wird zu je d e r-
m anns Einsic ht währe nd  d e r Die nststund e n im  Rathaus 
be re itge halte n. 

Soe st, d e n 10.06.2014
De r Bürge rm e iste r ge z. Ruthe m e ye r

Öffentlic he Ausleg ung
Ge m . § 13a Abs. 2 N r. 1 BauGB i.V.m . § 13 Abs. 2 
N r. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB hat d ie se r Be bauungsplan 
m it Be gründ ung vom  13.12.2013  bis e insc hlie ß lic h
20.01.2014 öffe ntlic h ausge le ge n. 
Ort und  Z e it d e r öffe ntlic he n Ausle gung sind am  
04.12.2013 ortsüblic h be kanntge m ac ht word e n.

Soe st, d e n 19.05.2014
De r Bürge rm e iste r  ge z. Ruthe m e ye r

U nterric htung  und  Äußerung
Ge m . § 13a Abs. 3 N r. 2 BauGB konnte  sic h d ie  
Öffe ntlic hke it in d e r Z e it vom  18.02.2013  bis e insc hlie ß lic h
01.03.2013   übe r d ie  allge m e ine n Z ie le  und  Z we c ke  
sowie  d ie  we se ntlic he n Auswirkunge n d e r Planung 
unte rric hte n und sic h währe nd  d ie se r Z e it zur Planung 
äuß e rn.

Soe st, d e n 19.05.2014
De r Bürge rm e iste r ge z. Ruthe m e ye r

Planausfertig ung
Es wird be stätigt, dass d ie se r Be bauungsplan m it d e m  
Ratsbe sc hluss vom   09.04.2014  übe re instim m t und das 
Ve rfahre n ge m . § 2 Abs. 1 und 2 Be kanntm ac hungs-
ve rord nung N W  durc hge führt wurd e .
Hie rm it wird d ie se r Be bauungsplan ausge fe rtigt.

Soe st, d e n 19.05.2014
De r Bürge rm e iste r  ge z. Ruthe m e ye r


